
Zeitung lesen macht Azubis fit

Mehr als 1100 Mitarbeiter auf der ganzen Welt
Azubiprojekt 2021/2022: Timo Liesenfeld und Malte Emrich stellen die Schottel GmbH in Spay und Dörth vor
Unsere Namen und unser Alter:
Timo Liesenfeld (22 Jahre), Malte
Emrich (25 Jahre).

Unser Schulabschluss: Malte: Mei-
ne Schulzeit habe ich mit der all-
gemeinen Hochschulreife (Abitur)
beendet. Timo: Ich habe einen Re-
alschulabschluss.

Unsere Ausbildungsberufe: Malte:
Ich mache eine Ausbildung zum In-
dustriemechaniker. Timo: Ich ma-
che eine Ausbildung zur Fachkraft
für Lagerlogistik.

Lehrjahr:Malte: Ich bin im zweiten
Lehrjahr. Timo: Ich bin ebenfalls
im zweiten Lehrjahr.

Das interessiert uns an diesen Be-
rufen: Malte: Mich fasziniert, wie
vielseitig und abwechslungsreich
der Beruf sein kann. Ein ausgebil-
deter Industriemechaniker ist in
den verschiedensten Abteilungen
einsetzbar und überall gefragt. Ti-
mo: Mich interessiert die Logistik.
Der Beruf bietet viel Abwechslung
und unterschiedliche Tätigkeiten.

Ausbildungsbetrieb, Ort: Unser
Ausbildungsbetrieb ist die Schottel
GmbH mit Hauptsitz in Spay. Pro-
duktion und Lehrwerkstatt sind in-
zwischen in Dörth angesiedelt.

Anzahl der Mitarbeiter: Schottel
beschäftigt aktuell mehr als 1100
Mitarbeiter auf der ganzen Welt.
Am Standort in Dörth sind es circa
300 Mitarbeiter.

Das ist das Besondere an dem Be-
trieb:Malte: Besonders an meinem
Betrieb ist die – trotz seiner Größe
– sehr familiäre Atmosphäre. Timo:
Außerdem handelt es sich um ein
weltweit erfolgreich agierendes
Unternehmen, das sehr arbeitneh-
merfreundlich ist.

Aus diesem Grund haben wir uns
hier für eine Ausbildung bewor-
ben: Malte: Ich habe mich für die-
sen Betrieb entschieden, weil er
mir weiterempfohlen wurde. Timo:
Ausschlaggebend für mich war die
Größe des Unternehmens, die Nä-
he zu meinem Wohnort und dass
es sich hierbei um ein tarifgebun-
denes Unternehmen handelt, von
dem ich vorher bereits viel Positi-
ves gehört habe.

Anzahl der Ausbildungsplätze, die
pro Jahr angeboten werden: Die
Zahl der Ausbildungsplätze
schwankt jährlich zwischen acht
und zehn und umfasst verschie-
denste Ausbildungsberufe von In-
dustriekaufleuten bis zu Zerspa-
nungsmechanikern.

Weitere Ausbildungsberufe:
Konstruktionsmechaniker (m/w/d),
Zerspannungsmechaniker (m/w/d),
Mechatroniker (m/w/d), Techni-
scher Produktdesigner (m/w/d),
Fachinformatiker (m/w/d) für Sys-
temintegration, Industriekaufmann
(m/w/d).

Hier bewirbt man sich für einen
Ausbildungsplatz: Bewerben kann
man sich über das Onlineportal un-
ter www.jobs.schottel.de. Weitere
Informationen finden sich unter
www.schottel.de/karriere .

Dauer der Ausbildung: Malte: Die
Regeldauer der Ausbildung beträgt
dreieinhalb Jahre. Mit entspre-
chenden Schulnoten kann man die

Ausbildung auf drei Jahre verkür-
zen. Timo: Die Ausbildungsdauer
der Fachkraft für Lagerlogistik be-
trägt drei Jahre. Mit den entspre-
chenden Noten ist auch hier eine
Verkürzung möglich.

In diesen Abteilungen absolvieren
wir die Ausbildung: Malte: Meine
Ausbildung findet anfangs vor al-
lem in der betriebseigenen Lehr-
werkstatt statt. Nach und nach ler-
ne ich aber auch die Produktion
kennen und durchlaufe die einzel-
nen Abteilungen vom Lager über
die mechanische Fertigung bis
schließlich zur Endmontage. Timo:
Ich bin hauptsächlich im Lager,
aber im Laufe der Ausbildung ler-
ne ich auch andere Abteilungen
kennen.

Diese Berufsschule besuchen wir:
Malte: Ich besuche in Teilzeit an
zwei Tagen die Woche die Berufs-
bildende Schule in Boppard. Je
nach Ausbildungsberuf kann der
Unterricht aber auch als Blockun-
terricht stattfinden. Timo: Ich bin
auf der BBS Simmern/Hunsrück.
Auch ich absolviere Teilzeitunter-
richt.

Höhe der Ausbildungsvergütung:
Die Vergütung tarifgebunden und
sieht wie folgt aus: Erstes Lehrjahr:
997 Euro; zweites Lehrjahr: 1056
Euro; drittes Lehrjahr: 1137 Euro;
viertes Lehrjahr: 1180 Euro.

Diese Fähigkeiten sind wichtig für
die Ausbildung: Malte: Wichtig für
die Ausbildung zum Industrieme-

chaniker sind vor allem Genauig-
keit, Konzentrationsfähigkeit und
räumliches Vorstellungsvermögen,
aber auch Teamfähigkeit und kör-
perliche Belastbarkeit sind gefragt.
Ein gewisses Technikinteresse und
-verständnis sind natürlich Grund-
voraussetzung. Timo: In meinem
Ausbildungsberuf sind Teamfä-
higkeit und Interesse an der Lo-
gistik gefragt.

Diese Chancen zur Weiterbildung
gibt es: Malte: Nach der Ausbil-
dung besteht die Möglichkeit der
Weiterbildung zum Techniker, zum
technischen Fachwirt oder zum
technischen Betriebswirt. Timo: Es
gibt die Weiterbildungen zum La-
germeister, die Ausbildungseig-
nungsprüfung sowie zum Geprüf-
ten Fachwirt für Güterverkehr und
Logistik IHK beziehungsweise Ge-
prüften Fachwirt für Logistiksyste-
me IHK.

So lesen wir die Zeitung: Malte:
Ich informiere mich vor allem di-
gital, dabei interessieren mich vor
allem politische und gesellschaftli-
che Themen und Nachrichten.
Wichtig ist mir, immer informiert
zu sein über die tagesaktuellen
Themen. Damit ich mitreden und
mir eine eigene Meinung bilden
kann. Timo: Ich lese die Zeitung di-
gital und meistens abends zu Hau-
se. So weiß ich, was in der Welt pas-
siert und verbessere gleichzeitig
auch mein Allgemeinwissen.

Das sollte die Zeitung für junge
Menschen zusätzlich anbieten:
Malte: Ich würde mir einen ver-
stärkten Auftritt der Zeitung in den
sozialen Medien wünschen, um
auch jüngere Menschen besser
und gezielter erreichen zu können.
Timo: Ich fände es gut, wenn von
der Zeitung auch Projekte in wei-
terführenden Schulen angeboten
werden.

Das Unternehmen

Schottel GmbH

Mainzer Straße 99
56322 Spay

www.schottel.de

Das Foto zeigt die Auszubildenden (von links) Timo Liesenfeld und Malte
Emrich. Foto: Schottel

Das Leseprojekt zur
Förderung von Azubis

„Zeitung lesen macht Azubis fit“ ist
das Langzeitleseprojekt der Rhein-
Zeitung und ihrer Heimatausgaben
zur Förderung von Auszubildenden.

Während des Projektzeitraums von
September bis Juni erhalten die
Azubis von ihren Unternehmen
täglich ein eigenes Zeitungsexem-
plar (gedruckt oder digital). Mo-
natlich wird die Lektüre der Zeitung
durch Quizze mit Fragen zu aktuel-
len Nachrichten überprüft.

Dass die
regelmäßi-
ge Lektüre
das Allge-
meinwis-
sen, die
Sprach-
und Lese-

kompetenz sowie die Konzentrati-
onsfähigkeit signifikant verbessert,
belegte die zehnjährige, beglei-
tende Forschungsreihe der Univer-
sität Koblenz-Landau.

„Zeitung lesen macht Azubis fit“
wird im Verband der Zeitungsver-
leger in Rheinland-Pfalz und im
Saarland von vier Verlagen durch-
geführt. Die Industrie- und Han-
delskammer zu Koblenz sowie die
Handwerkskammer Koblenz sind
Kooperationspartner und bieten
branchenübergreifende Seminar-
reihen für die Auszubildenden an.
Vorträge und Aktionen der Rhein-
Zeitung runden das Projekt ab.

Auf dieser Seite präsentieren die
Azubis ihre Unternehmen und ihren
Ausbildungsberuf in Wort und Bild.

Informationen zum Projekt: Mittel-
rhein-Verlag GmbH, Michelle
Keusch, Mittelrheinstraße 2-4,
56072 Koblenz, E-Mail: michelle.
keusch@rhein-zeitung.net, Tel.
0261/892 565.

Y Weitere Infos gibt es unter
www.rz-azubiprojekt.de
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Elektroniker benötigen handwerkliches Geschick
Azubiprojekt 2021/2022: Felix Wölfert stellt die Koblenzer Steuerungs- und Verteilungsbau GmbH vor

Mein Name und Alter: Felix Wöl-
fert, 18 Jahre.

Mein Schulabschluss: Im Sommer
2021 habe ich meine Fachhoch-
schulreife erlangt.

Mein Ausbildungsberuf: Ich ma-
che eine Ausbildung zum Elektro-
niker für Betriebstechnik.

Lehrjahr: Ich bin im ersten Lehr-
jahr.

Das interessiert mich an diesem
Beruf: Das abwechslungsreiche
und selbstständige Arbeiten an
elektronischen Anlagen interes-
siert mich besonders.

Ausbildungsbetrieb, Ort: KSV Ko-
blenzer Steuerungs- und Vertei-
lungsbau GmbH, 50672 Koblenz.

Anzahl der Mitarbeiter: Zurzeit
sind circa 145 Mitarbeiter bei der
KSV beschäftigt.

Das ist das Besondere an dem Be-
trieb: Der familiäre Umgang mit
den Kollegen und das aktive Mit-
arbeiten an den verschiedenen
Projekten zeichnen das Unterneh-
men aus.

Aus diesem Grund habe ich mich
hier für eine Ausbildung bewor-
ben: Ich habe mich bei der KSV be-
worben wegen meines Interesses
an elektronischen Anlagen und
aufgrund der regionalen Verbun-
denheit.

Anzahl der Ausbildungsplätze, die
pro Jahr angeboten werden: In
der Regel werden sechs Ausbil-
dungsplätze und ein duales Studi-
um ausgeschrieben.

Weitere Ausbildungsberufe: Elek-
troniker/-in für Betriebstechnik
(duales Studium möglich), Techni-
sche/-r Systemplaner/-in, Indus-
triekauffrau/-mann (duales Studi-
um möglich), Fachkraft für Lager-
logistik.

Übernahmemöglichkeiten nach
der Ausbildung: In der Regel wer-
den nur so viele Azubis ausgebil-
det, wie auch übernommen wer-
den können.

Hier bewirbt man sich für einen
Ausbildungsplatz: Man kann sich
per E-Mail um einen Ausbil-

dungsplatz bewerben an die
Adresse karriere@ksv-koblenz.de

Dauer der Ausbildung: In der Re-
gel dauert die Ausbildung dreiein-
halb Jahre.

Verkürzung der Ausbildung ist
(nicht) möglich unter diesen Vo-

raussetzungen: Eine Verkürzung
der Ausbildung ist mit guten schu-
lischen Leistungen oder mit einem
entsprechenden Schulabschluss
möglich.

In diesen Abteilungen absolviere
ich die Ausbildung: In den Ferti-
gungsbereichen Steuerung, Un-

terverteilungen, NSHV, E-Mobili-
ty, Lager.

Diese Berufsschule besuche ich:
BBS Carl-Benz-Schule Koblenz.

In dieser Form findet der Unter-
richt statt: In Teilzeitunterricht an
eineinhalb Tagen pro Woche.

Höhe der Ausbildungsvergütung:
Das Gehalt richtet sich nach dem
Tarif der IG Metall, Elektrohand-
werk.

Diese Fähigkeiten sind wichtig für
die Ausbildung: Teamfähigkeit,
Eigenständigkeit, handwerkliches
Geschick.

Diese Chancen zur Weiterbildung
gibt es: Meister Elektrotechnik,
Techniker/-in Elektrotechnik, Stu-
dium Elektrotechnik.

Das plane ich nach der Ausbil-
dung: Nach dem Abschluss meiner
Ausbildung möchte ich zunächst
Berufserfahrung sammeln, um an-
schließend eventuell eine Weiter-
bildung zu beginnen.

In diesem Bereich möchte ich
später arbeiten: Als Elektroniker
im Fertigungsbereich Steuerungs-
verteilungen

So lese ich die Zeitung: Ich lese
die Zeitung meistens abends in di-
gitaler Form.

Das lese ich immer zuerst: Die
Themen und Nachrichten „Aus der
Region“.

Diese Vorteile bietet das regel-
mäßige Lesen der Nachrichten:
Durch das ständige Lesen bleibe
ich immer auf dem Laufenden und
bin stets über die aktuellen Ge-
schehnisse informiert.

Das sollte die Zeitung für junge
Menschen zusätzlich anbieten:
Ansprechendere Themen für die
Jugend.

Das Foto zeigt die Auszubildenden der Koblenzer Steuerungs- und Verteilungsbau GmbH (von links) Felix Wölfert, Justin Lepnikow, Moritz Ackermann
und Isabella Kovacs. Foto: KSV

Das Unternehmen

KSV Koblenz

Im Sinderfeld 7
50672 Koblenz

www.ksv-koblenz.de
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